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Ämlkblatl zur Laibacher Zeiwng Rr.81.
Samstaa. den 11. Up r i l 1885.

(1460-1) Kundmachung. Nr. 1931.
Am 30. A p r i l I. I , ,

vormittags 10 Uhr, findet die
ueunundfünfzigste Verlosung der krai-
nischen Grundentlastungs- Obligationen
im hiesigen Burggebäudc statt.

Laibach am 7. April 1885.
B«m lrainischen Landesausfchusse.

(1442—2) Nr"3249.

Studenten - Stipendien.
Vom zweiten Semester dcs laufenden

Schuljahres 1884/85 an kommen folgende Stu»
dentcnstipcndien zur Wicderbesetzung:

1.) Der vierte Platz der Anton Iclousel
Ritter von Fichtenau'schen Studcntcnstiftuna,
jährlicher 462 fl. 50 lr., welche unbeschränkt
mit Einschluss der Normal- und Rcaljchnlen
und dcs Privatstudiums und bei Doctoranden
durch drei Jahre genossen werden kann.

Anspruch auf selbe haben eheliche mann«
liche Descendenten der Kinder des Stifters:
August, Vruno und Eugen Ritter von Fichtenau
und seiner Tochter Ida Edle von Fichtcnau,
verehelichten Langer von Podgoro; in deren
Ermanglung eheliche männliche Nachkommen
seiner Neffen Ferdinand und Toussaint Ritter
von Fichtenau, dann jene n,) seines Bru»
ders Franz. nun dessen Sohnes Julius, und
d) Heinrich Ritter von Fichtcnau.

Das Präscntationsrecht steht dem fürst«
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

2.) Die auf leine Studicnabthcilung bc»
schränkte Lucas Icrouschck'schc Studcntcnstiftung
jährlicher 47 fl. 38 lr., auf welche Studierende
der Nachkommenschaft der Töchter des Lucas
Ierouschck Anspruch haben.

».) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule an auf keine Studicnabtheilung
beschränkten Mathias Kodcla'schcn Studenten-
stiftung je jährlicher 54 fl. 60 lr.

Auf dieselbe haben Anspruch Schüler aus
des Stifters Verwandtschaft aus den Häusern
Nr. 19 und 20 in Duple.

4.) Der zweite Plah der von der vierten
Vollsschulclasse au unbeschränkt in allen, wie
immer gearteten Studicnabthcilungcn zu gc»
nießendcn Domherr Anton Kos'schen Studenten»
stiftung jährlicher 62 fl.

Anspruch darauf haben gut gesittete und
gut studierende Verwandte des Stifters, wobei
der nächste Grad bei übrigens gleichen Um-
ständen maßgebend ist; in Ermanglung von
Verwandten sehr gut gesittete und vorzüglich
gut Studierende aus den Pfarren: Idr ia,
Krainburg, Radmannödorf, St. Georgen bei
Krainburg und Vate.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst,
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

5.) Die für Studierende in Laibach und
Rudolfswcrt bestimmte Anton Lefar'sche Stu«
dentenstiftung jährlicher 62 fl. 40 kr,, deren
Genufs sich lediglich auf die Gymnasien und
die juridischen und mcdicinischen Studien an
der Universität erstreckt.

Auf dieselbe haben Anspruch Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft und in Er«
Mllngl«ng solcher, Studierende aus der Ort»
schaft SuZje in der Pfarre Reifniz.

Ist kein Studierender aus Susje vor»
Handen, so lommcn a) jene aus Zlatnik oder
Ilebii, d) aus Iurjovic, c) aus Krovaö. ä) aus
beiden Ortschaften Zapotot und schließlich über-
haupt aus der Pfarre Rcifniz und erst nach
diesen jene aus Idr ia an die Reihe.

6.) Die auf die Studien der Polytechnil
beschränkte Josef Pcharz'sche Studentenstiftung
lährlichei 158 fl.

«uspruch aus dieselbe haben: 2) Kinder
aus des Stifters ehelicher Nachkommenschaft;
d) Kinder und Nachkommen seiner Geschwister
und e) Kmdcr und Nachkommen seiner ander«
welligen Blutsverwandtschaft

Die Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer m Neumarttl zu.

7.) Die zweite Anton Raab'sche Studenten»
stiftung jährlicher 200 fl. 4 kr.

Auf diese haben nur Studierende aus der
nächsten Verwandtschaft des Stifters oder dessen
Gemahlin bis zum Eintritt in einen geistlichen
Orden oder in den Priestcrstand Anspruch.

Die Präsentation steht dem Stadtmagi-
strate in Laibach zu.

8,) Die auf leine Studicnabtheilung be-
schränkte Andreas Schurbi'sche Studcntenstiftung
jährlicher 80 fl,, welche bloß für Studierende
aus den drei hiczu berufenen Familien bestimmt
ist, deren Repräsentanten und nächsten Anver»
wandten des Stifters Andreas Schurbi, Ma»
thias Sluaa und Jakob Vaupctitsch im be»
standenen Bezirke Münlendorf sind.

9) Die aus leine Studicnabtheilung be-
schränkte Vincenz Ritter von Schildenfeld'sche
Studentenstiftung jährlicher 105 ft.

Auf diese haben Anspruch Studierende aus
der nächsten Verwandtschaft des Stifters, welche
jedoch den Namen Schildcnfcld führen müssen;
in Ermanglung solcher Söhne geborener krai»
nischcr Ofsiciere und bei Nichtvorhandcnsein
solcher dagegen ^ < . von Untcrofficicren im
vaterländischen Regimcntc. die ebenfalls gcbo«
rcnc Kramer sein müssen.

Das Verlcihungsrecht steht dem jeweiligen
Laibacher Garnisons» oder vaterländischen No
gimentsauditor, resp. dem jeweiligen Leiter des
l. t. Militär-Garnisonsgerichtes in Laibach zu.

10) Der 12. und 14, Platz der Johann
Stampfl'schcn Studcntcnstlftung Nr. 1 je jähr-
licher 50 fl.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen
Studierende und bcziehnngsweise in der Aus-
bildung Begriffene, deren Muttersprache die
deutsche ist und welche zugleich Gottschccr Lan-
deskindcr sind, d. i. dem Lande Gottschee nach
dem ganzen Gcbietsumfange dcs bestandenen
Hcrzogthums Gottschcc angehören, und zwar:
»> Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität. Bodcncultur und tech-
nische Hochschule, mit Ausnahme der theologi-
schen Lehranstalten); b) Studierende an deut-
schen Mittelschulen und deutschen Lehrerbildungs-
anstalten; e) an deutschen Forst- und Acker»
bauschulcn und <!) an deutschen gewerblichen
Fachschulen.

Das Präsentationsrccht steht der Gcsammt»
Vertretung der Stadtgcmcinde Gottschcc zu.

11.) Der erste und zweite Platz der aus
die Gymnasialstudien beschränkten Anton Umcl-
schcn Studcntenstislung je jährlicher 100 fl.
Anspruch auf dieselbe haben: 2) Studierende
aus der Anverwandtschaft dcs Stifters, in de-
ren Ermanglung b) Studierende, welche in
Ecrovcc. Pfurre Stopii, gebürtig sind. und in
deren Ermanglung 0) Studicrrndc, welche über-
haupt aus der Pfarre Stopii gebürtig sind.

Das Verleihungsrccht steht dem jeweiligen
Pfarrer in Stopic' zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürstigkcits- und
Impfungszeugnisse, dann mit den Studicnzcug»
Nissen von den letzten zwei Semestern, und im
Falle, als sie das Stipendium aus dem Titel
der Anvciwandtschast beanspruchen, mit dem
legalen Stammbaumc belegten, — die Bewerber
um das Johann Stampfl'schc Stipendium aber
zudem noch mit dem Heimatscheine und dem
Nachweise der deutschen Muttersprache docu-
mcntierten Gesuche, welche auch die Angabc zu
enthalten haben, ob der Bittsteller oder eines
seiner Geschwister bereits im Genusse eines St i -
pcndl'ums oder einer anderweitigen Unterstützung
sich befindet,

b i s 30. A p r i l 1 8 8 5

im Wege dcr vorgesetzten Studiendirection hie»
her gelangen zu lassen.

Laibach am 1. April 1885.
K. k. Landesregierung für Krain.

(1439-3) Nr. 3303.

Bezirksgerichts-Udjunctenstesse.
Von den aus Anlass der Grundbuchs-

anlegung neu systemisicrtcn Bcziitsgciichts-
Adjunctenstcllen ist eine für Krain in Erledi-
gung gekommen.

Die Bewerber um dieselbe haben ihre
gehörig belegten Gesuche mit Nachweisung der
Kenntnis der flovenischen Sprache im Dienstwege

bis 26. A p r i l 1885

beim OberlandcsgerichtS - Präsidium cinzu»
bringen.

Graz. den 6. April 1385.

(1456-2) Kundmachung. Nr. 216
Am 23. A p r i l 1885, vormittags 9 Uhr,

wird zu

Untei-Hruschza die Limitation zur Bege-
bung des Schulhausbaues

daselbst stattfinde».
Nach dem Kostenvoranschlage werden zum

Ausrufe gelangen:
») die Meisterschaften mit . 2007 fl, 88 kr.
d) die Materialien mit . . . 1721 fl. 51 lr.
0) die Hand» und Zugarbciten

mit 1391 fl. 61 lr.

daher zusammen mit . 5121 fl. — kr.
Zu dieser Licitation werden die Unter»

nchnmngslustigen mit dem Beisätze eingeladen,
dass die Licitationsbedingnisse nebst den Plänen
und Kostcnvoranschlage in den gewöhnlichen
Amtsstunden Hieramts eingesehen werden können

K. k. Bezirksschulrat!) Umgebnng Laibach
am 7. April 1885. '̂

(1433-2) K u n d m a c h u n g . Nr 4375

Vom l. l . steierm.-lärnt.'lrain. Oberlandcsgerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass
die Arbeiten zur Ncuanlegung der Grundbücher in den untenverzeichneien Eatastralgemcindcn
des hcrzogthums Kram beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchscinlagen angescr»

Infolge dessen wird in Gcmäßheit der Bestimmungen dcs Gesetzes vom 25. Ju l i 1871,
« . G. Nr. 9U. der 1. M a i 1885 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher der
dezeichnelcn katastralgcmeindcn mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem

Tage an neue Eigenthums», Pfand» und andere bücherliche Rechte auf die in den AlM'd-
büchern eingetragenen Liegenschaften nur durch die Eintragung in dus bezügliche nexe Gnmo»
buch erworben, beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unlen-
bezcichnelen Gerichten eingesehen werden kömien, das in dein oben bezogenen Gesetze vorgesaM'
benc Verfahren eingeleitet, nnd werden demnach alle Personen:
»,) welche alif Grund eines vor dem Tage der Eröffnung dcs neuen Grundbuches erworbenen

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums' oder AchMl>
hältnissc betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Aenderung duM
Ab», Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grundbuchskörpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung dcs neuen Grundbuches auf die in demsewcn
eingetragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dienstbarleits^ oder ande«
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soserne diese Rechte als zu«>
alten Lastenslandc gehörig eingetragen werden sollen M'd nicht schon bei der Anlegung veo
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, - ,,

aufgefordert, ihre dicsfälligen Anmeldungen, und zwar jene, welche sich aus die Bclastu»gsrccy>
unter b beziehen, in der im H 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längstens bis zum lel)>c"
A p r i l 1886 bei den betreffenden untenbezeichneten Gerichten einzubringen, widrigcnö vâ
Recht auf Geltcndmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen l M ^
über verwirkt wäre, welche bücherlichr Rechte auf Grundlage der in dem neuen GrunduM
enthaltenen und nicht bestrittcncn Eintragungen in gutem Glauben erwerben, .

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumelden^
Recht aus einem anszcr Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder auö ciucr gerichllichcn ^ ,
ledigung crsichttich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien ^
Gericht anhängig ist. ,«

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht slat!; au«) ''
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig, ^

.^. L l l t as t ra l gemeinde Bez i rksger i ch t Rathsbcsch lussvoM

1 Stcindorf Mottling 4, März 1885, Z. 2444.

2 Nicdcrdors Rcifniz 4 .. 1885. Z, 2445,

3 Gotc Wippach 4. ., 1865, g. 3005.

4 Nalulcl Scnosetsch 4. „ ,885, Z 3006.

5 Orle Laibach 4. .. 1885, Z. 3087.

6 Stermca Adelsberg 4, „ 1685, Z. 31?0.

7 Topol Laas 11. „ 1885, Z, 3259.

8 Rozalnlca Mottling N . „ 1885, Z. 3341-

9 Schwärz Eeisenbcrg 11. „ 1885. Z. 3342.

10 Virkcndorf Krainburg 18. „ 1885. g 3549,

11 Franzdorf Oberlaibach 18. „ 1885, Z. 375?'

12 Dane Ncifniz 2«. „ 1885. Z. 3852.

13 Zaboievo Oberlaibach 26. „ 1885. I . 3950.

14 Globocica Landstrah 26. „ 1885. I , 400«.

15 Billichbcrg Littai 26. „ 1685, Z. 40l9.

16 Pcchdorf Nudolsswett 26. „ 1885, Z. 4101>

17 Hrastnil Egg 26. .. 1885. Z. 4126-

18 Erzel Wippach 26. „ 1685. I . 412?-

! 19 Wocheiner-Vcllach Nadmannsdorf 26. „ 1885. I . 4161-

Gra,, den 1. April 1885.

(1434-2) Kundmachung . " l - ^

Vom l. l. Oberlandesgerichte für Steicrmarl. Kärntcn und Krain in Maz " ' ^^ „cuc"
erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Vclastungsrcchtc auf die <n °",^il,e"'
Grundbuchc für die nachbczcichncten Catastralge>ncinden enthaltenen Liegenschaften alle °'^chtt>>
welche sich durch den Bestand oder die büchcrliche Rangordnung einer Eintragung in ^ ^ a g h be>
verletzt erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende Oktober ^ „hM»,
dem betreffenden l. k. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kam«, z" r v
widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grnndbüchcrlichcr Eintragungen erlangen- ^H

Einc Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht sta> '
ist eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

^ . Ca tas t r a l gcmc indc V e z i r l S g c r i c h l Rathsbcschluss voM

A ^^----^^
1 Vuila Gurlfcld 11. März 1885. Z ^ -

2 Wolfsbach LaaS 11. .. 1885, Z ^ '

3 Dule Nasfenfuß 11. „ 1885, g - ^

4 Verh Natschach l8. „ 1835. Z ' ^ '

5 Hubajnlca Gurlfeld 16. ,. 1385. Z - ^

6 Viündl „ 18 „ 1885. Z ^ ^ '
.. «762-

7 St. Peter Rudolfswert 16. „ 1885. 6>"

8 Terbija Lack 18. .. 1 6 8 5 , 3 ^ ^ '

9 Lanise .. 16. „ 1865. I - ^

10 Podtabor Reifniz 18. .. 1885. Z-^
a 39l6

11 Untergorjach Radmannsdors 26. .. l885, O

Mraz am 1. April l»65
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Ä n z e i g e b l a l l.
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luienovaiije skrbnika.
Puli L-Znano k J c na^o-jajo6einuseJosipu

ueku iZ Xance Gore fit. 19, odnosno
nikn V ' m n e z n a n i m pnivnim nasled-
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Juri 'o n a 1 8 8 5 ' s t - 1 3 7 2 ' tožitelja
89 in e t i 6 a i z T a n ß e O o r e z a r a d i

iz A,fia- av«t. velj. gospod Peter Perse
ad« / J a s k r b l>ikom na tin (kurator
lok ?* v r o s i i l s e m u »e t o ž b i u 0(l"
,n ' p 0 katerem se je ročišče k ust-

vdan r e d n e m u Postopku dolofcilo

<Wi , 3 0 - maja 188 5

20 , , o k r a J n o sodiSte Črnomolj dnc
^e£ana_lB85.
("379—2) g t > 2 2 G .

Oglas.
Liuhii P r o s n - 1 0 Lorenca ZdeSarja iz
Tarmi s e d r a ž b a zcmljižča Andreja
Pod m1? l z Kraiijske Gore hiš. fit. 30
vloSnaS; 7o ? 9 2 f a s c i n e Bela Peč,
Gora • dstvkarsko občine K ran j ska
rokih" • n j ? n e ß» na 2980 Rid., v treh

' l n sicer prvi na dan
l H i n a d a n

2 L a i ) r i l a '
i n t r e t . Ü n a d

2
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3
n

m a J a

ofc lOurM' j U n i j a 1 8 8 5

«Iražbi o č i ' d a s e b o d e P r i ̂ ^ i
vreiWr J ' S C e t u d i P ° d cenjeno
D ' a £ 1 0 O d d a l ° - Vargčina jc 10 proc.
^ntr.i L P ? 1 5 ? ! ' c e n i l n i z aP'snik in
eledati. a k t SG m O r e j o t u k a J P r e "
Oora",kr/ o k r a J n a s o d n i J a Kranjska
C J L j n M O . februvarjja 1885.
(118o-2) — s n s s : -

Objava.
Zöani»' ' o k r > sodnija krfika na-
Ooren" S t e m ' d a J e U r S a T r o b e n t a i z

i) j C n e
J e Vasi zoper Nežo Meko in

Pri te" n e z n a n c pravne naslednike
vino(ji?odnijj zavoljo priposestovanja
6iDe s

 U a vlož. St. 207 katastralne ob-
U8tmennUSe t o ž b o v l o ž i l a i t e r s e v

u o razpravo odlocil dan na
ob § 2 4 . a p r i l a 188 5

Ke» Z j u t r a J P r i t o i sodniji.
îji n i t

p r e l )ivalisße toženih tej sod-
»ašetn / n a n o »> jih morebiti ni v
Ürbanc i a : r

7
s t v u » postavlja se Tone

S deh •• l k e V a s i z a s k r b n i k a v

llJih zasto ( k u r a t o r J a ttrf ac<uw) za
To . p a n J e in nevarnost ter troške.

ö°in, da ^ z a t o ž e n i m naznanja z name-
si d r

 0 D Pravem času sami pridejo
8 a tej s ,;e?a zastopnika izvolijo, tudi
?°st?pati • J 1 n a z n a n i j o , sploh da redno
^Ühovn V s e ° P r a v i t i morejo, kar je
? b°de t^^ovarjanje potrebno, sicer

» br>ikom p r a v d n a reč s postavljenim
f S i k a nKP° d o l o ^ a h sodnega po-
S ' i m .^bl:avnavala, in bi zatoženci,
n!>^oikp S \ C e v n a v o l J° dano, pravne
: y podor . d l »menovanemu skrb-

^ P A ' S 1 n a s l e d k e svoje zamude
9, 0. ff^ati imeli.
>L f ebruv f t?- r a j n a s o d n ' J a krSka dnö
7 ? > - ! ! ! ! J a 1885.

^ St. 1844.

ck
 U b j ava .

i^ ja 8 ' " t
o k r a J n a sodnija krfika na-

1,̂ 01'orije v '• ( l a J e l I r f i a Trobenta
£S in I a S 1 z o p e r Valentina Vor-
J J n i k e t)ri * n-e n e z n a n e pravne na-
su, V a ni i v ; J ^'^M» zavoljo pripo-

v^tir,p L e s k o v c tožbo vložila,
ob o 24 ra«pravo odloöil dan na

; c S : i l a i 8 8 5

% a ^ c C t v ; n Jih^orebit,iJni v
O ? i z VoiS' P°8tavlja se Tone

^Janji ^ k e Vasi za skrbnika v
curatorja «d mtum) za

njih zastopanje in 'na njih nevarnost
in troske.

To se zatoženemu naznanja z name-
nom, da ob pravem času sam pride,
ali si druzega zastopnika izvoli, tudi
ga toj sodniji naznani, sploh da redno
postopati in vse opraviti more, kar je
za njegovo zagovarjanje potrebno, sicer
se bode ta pravdna rec s postavljenim
skrbnikom po določbah soduega po-
stopnika obravnavala, in bi zatoženec,
kteremu je sicer na voljo dano, pravne
pripomočke tudi iraenovanemu skrb-
niku podati, si nasledke svoje za-
mude sam pripisovati imel.

C. kr. okrajna sodnija krška dnö
2G. februvarija 1885.

(1338—3) St. 1394.

Oklic izvršilnc dražbo
posostnih in vzitnih pravic.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
naznanja:

Na prošnjo cerkve v Vercisiah (po
Janczu Luzarju) dovoljuje se zvršilna
dražba Jere Malnerič zarubljenih, na
120gl. cenjenih posestnih in vžitnih
pravic na zemljisco vložna St. 1387,
pod občino Semič spadajočo njivo če-
stice št. 1773, davkarske občine SeiniC.

Za to določujeta se dražbena dneva,
prvi na

20. a p r i l a , drugi na
4. maja 1885

vsakokrat ob 9. uri dopoludne pri pod-
pisanem sodišči s pristavkom, da se
bodo zarubljone stvari pri prvi dražbi
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugi dražbi pa za vsako ceno in za
gotov denar oddale.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki, dnč
21. februvarija 1885.

(1243-2) Nr. 1793.

Erinnerung
an Grory Pctsche von Sctsch Nr. 7,
resp. dessen allfällige Erben und RechlS-

Nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gott-

schee Wird dem Georg Pctsche von Selsch
Nr. 7, resp. dessen allfälligen Erben und
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Gertraud Pelsche von Seisch Nr. 7 die
Klage äs prk68. 9. März 1885, Z. 1793,
M o . Elsitzung der Realität Einlage
Nr. 114 der Catastralgemeinde Ebmlhal
eingebracht, worüber d!e Tagsatzung auf

den 2 8 . A p r i l 1 8 8 5
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gellaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Florian
Tomltsch von Gollschee als Curator 26
actuiu bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sic allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrlgens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts'
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es Übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehclfe auch dem benannten Eu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gollschee, am
lO. März 1 «85.

( 1 1 5 4 - 2 ) Nr. 1336.

Executive
Nealitaten'-Verstcigcrung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Zdesar von ttaibach (durch Dr. Tavcar)
die executive Versteigerung der der Ger«

traud Baraga von Verh gehörigen, aericht.
lich auf 040 f l. geschätzten Realität Urb..
Nr. 25 ad Grundbuch Hallerstcin, nun
GrundbnchScinlage Nr. 13 der Catastral-
gemcinde Verh, bewilligt und hiczu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, uud zwar die
e»ste auf den

18. A p r i l ,
die zweite auf den

18. M a i
und die drille auf den

19. J u n i 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten fteilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlangegcbcn werden wird.

Die ^icltatiousbedingnisse, wornach
insbesondere jcder Uicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission z»> erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 3tcn
März 1885.

( 1 1 5 3 - 2 ) Nr. 1280.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gcmucht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz
ZdlSar in ^aldach die executive Verstei-
gerung der dem Johann Koroäec von
Mühlen gehörigen, gerichtlich auf 790 fl.
«rschütz!cn Realität 8ub Urb.-Nr. 2I2/I95,
Rectf.-Nr. 447 aä Grundbuch Nadliset.
bewilligt und hiczu drei Fellbietuugs.Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

18. A p r i l ,
die zweite auf den

16. M a i
und die dritte auf den

19. J u n i 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtölanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilanl vor gemachtem

^Anbote ein Idftroc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Gruudbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 3ten
Mä,z 1885.

(1192—2) Nr. 984.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. städt..deleg. Bezirlsgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Zadnik
von Grußniz die executive Versteigerung
der dem Georg Räuber von Rates gehö-
rigen, gerichtlich auf 310 ft. geschätzten
Realität Rectf. - Nr. 40 a6 Pfarrgilt
Töpliz bewilligt und hiezu drei Fellbie«
tuugs'Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

2 9 . A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a l
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 8 5 .
edesmal vormittags von N bis 12 Uhr.

in der dicsgerichtlichen Amtslanzlci mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Psandrealitüt bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über dem Schli«
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgcben werden w!rd.

Die Licltlltio„sbedi„a„'sse. wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein Wproc. Badium zu Handen

der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das SchLhungsprotololl und der
Grundbuchs rlract könmn in der dies-
gerichtllchcn Registratur eingesehen werden.

K. l. städl.'deleg. Bezirksgericht Ru«
dolföwert, am 5. Februar 1885.

(1036—2) Nr. 2083.

Bekanntmachung.
Nachbenannten Personen unbekannten

Aufenthaltes, beziehungsweise deren un»
bekannten Nechlsnachfolgcrn, wurde Herr
Anton Weiß von Rudolfswert als Cu«
rator a6 actum bestellt und demselben
nachstehende Tatmlarbescheioe zugestellt,
uud zwar: vom 22, September 1884,
Z. 9198, für Anna Cebin von Neifniz;
— vom 28. September 1884. Z. 9463,
für Josef Vrrloger von Möuchsdorf;
— vom 12, Septembfr 1884, Z. 8930,
für Ignaz. Gemn, Andreas, Mathias.
Agnes, Maria und Johann Mauser,
dann Martin Krizc. alle von Wretzen;
— vom 22. September 1864, Z. 9203.
für Mathias Sterbenz von Mitterdorf;
— vom 10. September 1884, Z. 8833,
für Martin Hrovat von Irtschdorf; —
und vom 10. September 1884, Z. 8820,
für Franz An^lovar von Meirrle, Be-
zirk Tschcrnembl; — ferner wurde die-
sem der executive Realfeilbietungsbescheid
vom 15. Jänner 1885, Z. 325, fllr
Agnes Barboriö von Kronau und die
EinantwortunaMrlunde vom 10. Dezem-
ber 1884. Z, 11701,!für Elisabeth Tomsic'.
verehelichte Modic von Anoriz bei Graz,
zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Rudolfswert, am
I I. Mävz 1885.

l 1333—3) Nr. 40 l 6.

Executive Feilbietungen.
Es sei zur Einbringung der Förde»

rung des Nuton Hujek von Oberretje
aus dem Zahlungsbefehle vom 24. Fe-
bruar 1884, Z, 3«33, per 64 fl. s. «.
die executive ?5eilbiet!ma der Realllüten
deS Exccutrn Franz Sleh von Klein»
ralschna ) i r . 13, und zwar Grundbuchs»
Eixlage Nr. 74 n.6 Steuergemeinde
Ralschna. im gerichtlichen Schätzwerte per
6416 ft, 40 kr., und Linl-Nr. 81 aä
idem, im Schützwerte per 290 ft,, be-
williget uud bcl drei Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

29. A p r i l ,
die zweite auf den

27. M a i
und die dritte auf den

27. J u n i 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhauge angeordnet, dass obige
Pfandrcaliläten nur bei der dritten Feil«
bklungs - Tagsatzuug nülhlgenfalls auch
unler den, Schützwerte an die Meistbie-
tenden gegen Erfüllung der Feilbirtungs»
bedinymsse hiulangegcber. werden.

letztere sowie die Schätzungsprotosolle
und Grundbuchsrftracte löimeu innerhalb
der gewöhnlichen Amtsstunden bei Gericht
eingesehen werden.

Jeder Kauflustige hat vor seinem
Aubole ein lOprocentigeö Vadium des
Schätzwertes zu Handen des Frilblelunas-
lommissärs zu erlegen.

Unter einem wird Hcrr Dr. Ivan
Tavilar. Advocat in Laibach. für den
Vtllass nachstehender verstorbener Tabu-
largläubiger. als: deS M " t i n und ^
Margavelha PoUauc u»d des Joses Fl l

^Inttr'ssen H^rr Dr An.on P ^
Advocal in ^aibach. als Curator all aclum
bcstellt, und werden beide angewiesen, die
Rechte der von ihnen vertretenen Pflege«
b.sohlenrn bei obigen Realitäten „ach
Vorschrift der Msetze zu wahren.

K. l.städt.-deleg. Bezirksgericht «aibach,
am 2. März 1885.
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(1467—1) Št. 2717.

Naznanilo.
V d a n 29. a p r i l a 1 8 8 5

ob 11. uri dopoludnč se bo pri pod-
pisanem sodišei tretja eks. dražba
zemljišča Ane Sulior iz Železnikov
št. 407 davkarske obcine Draščice vršila.

C. kr. okrajno sodižče v Metliki
dn$ 29. marcija 1885.

(1466—1) Št. 2710.

Naznanilo.
V d a n 29. a p r i l a 1885

ob 11. uri dopoludnč se bo pri pod-
pisani sodniji druga eks. dražba zem-
Ijišča Marka Jurglica iz Radovice st. 43
kot faktičnoga in Marka Radoša kot
zemljeknjižnega posestnika pod ekstr.
št. 3 davkarske občine Radovica vršila.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki
dnč 30. marcija 1885.

(1465—1) fit. 2436.

Naznanilo.
V dan 18. aprila 1885

ob 10. uri dopoludne se bo pri pod-
pisani sodniji druga eks. dražba zem-
Ijišča Matije Pluta izßojanje Vasi St. 21,
sedaj njegovega naslednika Martina
Pečariča, podekstr. žt. 17 davk. občine
Bojanja Vas in ekstr. St. 70 davkarske
občine Grabroves vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dnö 23. marcija 1885.

(1438—1) Nr. 2344.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

der Tabulargläubiger Maria nnd Anna
Plahuta von Markovo wird Herr Franz
Fischer von Stein als Curator aä ae-
w n i bestellt und demselben der in der
Executionssache des Florian Lrpiönik
gegen Franz PirZ von Vir M o . 190 ft.
sammt Anhang erflossene Realfeilbieiungs.
bescheid vom 10. Februar 1885, Zahl
965, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am Isten
Apri l 1885.

(1464—1) Nr. 2169.

Dritte ezec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit der zweiten

executiven Feilbietung wird am
29. A p r i l 1 8 8 5 ,

um 11 Uhr vormittags, Hiergerichts die
dritte exec. Feilbietung der Realität des
Jakob Celhar von St. Peter 8ud Urbar-
Nr. 5, Auszug 1660 kä Prem, statt-
finden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. März 1885.

(846—3) Nr. 986.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es fti über Ansuchen des Georg Vo-
grin von Unterdeutschau die executive
Versteigerung der dem Johann Ostermnn
von dort nchörig«,,, gerichtlich auf 370 f l .
80 kr. geschützten Realitäwchälfle ad
Catastralgemeinde Unterdeutschau Einlage
Nr. 29 bewilligt und hiezu drei Fellble-
tungs-Tagsatzungen, und zwar dle erste
auf den

I b . A p r i l .
die zweite auf den

6. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzllnasvrotololl und der
Grundbuchsezctract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee. am
10. Februar 1885.

(1208—3) Nr. 162.

Executive Feilbietungen.
Vom t. t. Bezirksgerichte Seisenberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Anton

Tetavöiö von Lazina (als Vormund des
mj. Mart in Blatnit), zur Einbringung
der Forderung aus dem Vergleiche vom
16. M a i 1876, Z. 1988, per 93 st., der
8proc. Zinsen hieuon und der anlaufenden
Kosten die executive Feilbietung der dem
Josef Zupanöiö von Weixel gehörigen,
mit exec. Pfandrechte belegten, gerichtlich
auf 980 fl. geschätzten Realität Einlage
Nr. 125 der Steuergemeiude Weirel be-
williget und zur Vornahme derselben die
Tagsatzungen auf den

2 8 . A p r i l ,
2 6. M a i und
3 0 . J u n i 1 8 8 5 ,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
in der diesgerichllichen Amtskanzlei mit
dem Beisatze angeordnet, dass die Rea-
lität nur bei der dritten Taasatzung unter
dem Schätzungswert an den Meistbieten-
den hintangegeben wird.

K. k. Bezirksgericht Seisenberg, am
14. Jänner 1885.

(1245—3) Nr719497

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Eduard Hoff.
mann von Goltschee die executive Ver-
steigerung der dem mj. Alois Kusold von
Nesselthal gehörigen, gerichtlich auf I260f l .
aeschätzten Realität Einlage Nr. 25 der
Catastralgemeinde Nesselthal bewilligt und
hiezu drei Feilbletungs-Taasatzungen, und
zwar die erste auf den

6. M a i ,
die zweite auf den

17. J u n i
und die dritte auf den

15. J u l i 1885,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
iin Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlnlan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder M i t a n t vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchscxtract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee, am l7len
März 1885.

(1191—3) Nr. 1216.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Ieriöel von Pcistava die executive Ver-
steigerung der der Mar ia Radoviöevik
von Welndorf gehörigen, gerichtlich auf
220 ft. geschätzten Realität Einl.-Nr. 23
ad Steuergemeinde Weindorf bewilliget
und hiezu drei Fellbietungs-Taasatzungen,
und zwar die erste auf den

2 3 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 6 . M a i
und die dritte auf den

2 5. J u n i 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der diesgerlchtlichen Amtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
Fellbletnng nur um oder über dem Schä»
tzungswert, bei der dritten aber auch unler
demselben hintangegeben werden wird

Die Licltationsbedlnanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Licitationscommisslon zu erlegcn hat,
sowie das Schätzuugsprotokoll und der
Grundbuchsertract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Ru«
dolfswert am 4. Februar l885.

(1045—3) Nr. 2 4 1 .

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die laut Bescheides vom 2. M a i
1884. Z, 22'0, bewilligt gewesene drille
executive Feilbietung der Realität Band IV,
kol. 12 l kä ssreudenthal, des Andreas
Widmar von Nalilna, im Schätzwerte
per 4135 f l., wird auf den

28. A p r i l 1 8 8 5 ,
vormittags um 1 l Uhr, Hiergerichts
reassmniert.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
23. Jänner 1885.

( 8 4 4 - 3 ) Nr. 889.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer«
amles Goltschee die ereculive Versteige-
rung der der Magdalena Kresse von
Zwischlern gehörigen, gerichtlich auf ! 5 5 f l .
geschützten, im Grundbuche der Catastral'
gemeinde Seele Einl.-Nr. 140 vorlom»
inenden Realität bewilliget und hlezu drei
sseilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

6. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 11 bis l 2 Uhr,
«m Amtssitze mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die tticitatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokull und der
Grundbnchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschce, am
8. Februar 1885.

^1157-3) Nr. 787.

Erinnerung
an die verstorbene Maria R u s und
deren unbekannte Erben und Rechts-

nachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Sittich

wird der verstorbenen Maria Rus und
deren unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Josef Rus von Weixelburg Nr. 61 die
Klage äe praes. 26. Februar 1885,
Z. 787. auf Ersitzung der Realität Ein-
lage Nr. 63 der Catastralgemeinde Weifel-
burg eingebracht, und wurde zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung dieser
Streitsache Hiergerichts die Tagsatzung nuf

den 1. M a l 1 8 8 5 ,

vormittags 8 Uhr, mit oenv Anhange deS
§ 29 a. G. O. angeordnet.

D a der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt nnd dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hnt man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Stepec von Weixelburg als Curator kä
kotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zn dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten nnd
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, wiorigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord»
nung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 26sten
Februar 1885.

( l N 4 4 - 3 ) Nr. 252.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die laut Gescheides vom U. T)e<
zember I860, Z. 7451. bewilligt gewe-
sene dritte executive Feilbietmig l>er iM-
lität Einlaac Nr. 28 aä Neu O v e r l a p
dcs Jakob Koölr von Oberlaiboch. '
Schätzwerte per 14!5 fl., wird auf "»

30. A p r i l l 8 8 5 . .
vormittags um 11 Uhr, hingerM"
reassumlert. ,

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach. °>"
23. I ä m « r 1885. ^ _ ^ -
" ( s 2 0 7 ^ 3 ) Nr. l64.

Neassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Vom l. t, Bezirksgerichte Seist""""
wird über Ansuchen des Matthäus H " ^
vun Tolöane, zur Einbringung ^ . ^
derung ans dem Vergleiche vom l
Jänner 1883, Z. 573. per 52 fi- >' '
die mit Bescheid vom 25. Iu"< , ^ '
Z. 1994, bewilligte und sohln st!^
exec, sseilbielung der dem F">«z «'<
von Gabrovla gehörigen, gerichtlich "^
12l9 fl. geschätzten Realität M " " ,
Nr. 65 der Sleuergemeindc Zagrac

den 2 8 . A p r i l ,
2 6. M a ! und
3 0 . J u n i 1 8 8 5 , . . ^

vormillayS von 10 bis 12 Uhr. ^ .
gerichtS mit dem Anhange «assm'^ ^
dass die Realität nur bei der dw
Tagsatzuxg unter dem SchätzunsssweN
den Meistbietenden hiiUanargeben ">'

Vadium 10 Procent. >,„
K. l. Bezirksgericht Seisenbc'g,

!4. Jänner 1885. ^ ^ _ ^ ^
(1135 3) Nr. l ^ -

felicitation. „ . .
Vom l. l. Bezirksgerichte « " "

wird bekannt gemacht: ^
Es sei in der Eieculioi'ssacye

Maria Golob von Neudena (dura) F? „
Dr. Sledl) aegen Johann O°lov -M
Kroharje M o . 60 fl s. A. wegen"
erfüllter Kicitallonsbedingnisse die ei
live Relicitation der dem E^c"?>v,ica
rigen, von Maria Golob von ^ " ^
erstandenen, gerichtlich auf li«0 fl ^ l«
leten Realität Einl.-Nr. 18 der ̂ > »
gemeinde Neu-Zabutovje auf O ^ ^ i g c l
Kosten der sämniaen Erstehcrlu be" Ag.
und zn deren Vornahme die einzig
satzung auf den

22. A p r i l 1 8 8 5 , ^
vormittags von 10 bis 12 " y ^ " el,
gerichts mit dem Beisatze a " U ^ M '
dass die Realität auch unter dem ^
werte hlntanacgeben werden wird-

Nassenfuß am 4. M ä r z ^ V ^ s
(1405—3) Ar.

Executive
Realitäten-Versteigerung

Von» k. l. Bezirksgerichte I " ' "
bekannt gemacht: ^ FsO^

Es sei über Ansuchen bcs M
öenger von Sairach die executive ^ l
aerung der dem Franz Slabe v ^ ft.
Nr. 5 gehörigen, aerlchllich ""' , ^
aeschätzten Realität der E a l a s t " ' ^ ^ 6^
ttedlne «ud Grundbuchsem>agc gH-
bewilligt und hiezu drei Feilblct" " ^
satzungen, und zwar die erste aui

20. A p r i l ,
die zweite auf den

2 6. M a i
und die dritte auf den ^ .̂

2 6 . J u n i 1 ^ 5 ' ^ l O
jedesmal vormittags von 9 "' ^ „ h M
in der Gl'rlchtslanzlei mit U ' ^a l<"
angeordnet worden, dass die P ^ O ' ^ '
bei der ersten uud zweiw' " s>"c '
nur um oder über dem Schav^,,,selb"
bei der dritten aber auch «»t
hintanaegebcn werden wird. ni^'',,„

Die ^icltationsbeding'Nsic, ^chl"
insbesondere jeder Llcltant vor u ^t»e
Axbote ein lOproc. VadiuM H ^ . A
der ^icitationscommlssion i " ^
sowie das SchätMgsproto 0" ^ d „.
Grundbuchsertract tonnen " „ ,„crV
gerichtlichen Registratur ewfte" ^ , /

K. l. Bezirksgericht I o n » ,
März ,885.
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Trieater

Triest.
pie Triester Commercialbank

efflptänpjt Güldeinl.apjen in östor-
r[l«'hisc'hen Bank- und St.aatsnoten
^o auch in Zwanzig-Frankeu-
Btuckon in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
111 denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

w Dieselbe escompticrt auch
y h s e l und gibt Vorschüsse auf
^entliehe Wertpapiere u. Waren
l n ken obgenanntcn Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
S; den in den Triester Local-
'ftttern zeitweise angezeigten Be-

rgungen statt. (8) 52-15

Hunder der Industrie.

°l et bei mir Kon heute ab eine vorzügliche,
regulierte, selbstlenchtende

Pendeluhr
mit HUagmerk

6 " " ze ^ ^ ^ ^ ^ ^ < , S t u n d e n

">ll 2 bronzierten Gewichten
i m i t ^ ^ U e m . feinst poliertem.

2 A " ' ^ ' W " " t t , welches mit drr t. l.
3 l ^ 3 ^ ^ ' " " ^ . ' " 'P '^ 'U ' " 'st und des
so? k " ° " ^ ? l t mondhell leuchtet.
s°r ^ s"!°"' ^ " ' ^" ' " " " ""5u,̂ ndeu

'°IM ersehen kann, wie viel Uhr es ist
^>r die Leuchttraft leiste ich schriftlich

" l ) 1« J a h r e G a r a n t i e «.<;
3,?° wie ich filr den vorziisslichen Gana.
d X 7'?' I^» bin der alleinig Erfinder
^ , j " Uhren und verlaufe dieselben nur
, " ,c>r>n Grunde jcht so cnorni billiq, weil
u k"))'" ^ W Stilck davm, a,n Laa.rr hnl'e
"° Casse branchc. Die Uhren haben noch

^ ^ " " Monaten das Dreifache qckosttt.
v°ck,. ^ ^ 'st " ' i t Patent verschen. Die Vcr-
N ' " N wird m Kisten bcwerlstclliqet. Die
d^ " , "sl der bestellten Uhren a/schicht

."tägl ich, durch Postnachnnhmc oder
""hcrisse Cassc. Zu beziehen durch

°"k leuchtender Pendeluhren, Wien
^eopoldstlldt. EchiffllMtsMssc i)lr. 20.

^n dorI^^^li No<il«ini»c:don Vorgckrif.
" ^ t z ^ Ä ^ I ' " l ^ > ^oM odlls 212-

^ N ^ » ! ^ ^ . Volten, lri»cll cmt.»t,»n-
! « ^ <H^W^ <IoN0, Nodl 80 Nulls V6l»
M M M l̂ itots ^rünäliod "»<>

l " " " Dr. IInrt,m»llu»
'i^l>> ^ u x i l i u m Mr Ilnrron

^uolbo ° "^>r für I)»,m^n. nnd i«t

^"^"It 6 ^ » ' , / " " l'<">»!iItHU(>n in (k'r
!^°N'l0n r? ? " " ^ l . 3H?tW^2 dor<'«1>.

" ^ " ,.,«^ , " ' " "Uc>n ttlü8gollm ̂ i)n.
" <l«n ?^j« von 2. 2-80 2»

V. Mi is„ "^ iNnkt Hr. 11. 'Aiou.

Ä ^ di« ^ ' " " ^ 'w ' "n< l ^mr^o . .

2 " ^ l « N » °̂lb8t m,<.,,. sl'rns>l ni°

Ü».^' ol.nn / '""«"N.l l ' ^ü l . lw l I«.'.

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner §gf k. una k. Apostolischen Majestät. j
Reich ausgostattoto von dor k. k. Lotto-Gofällsdiroction garantiorto

XXIII. STAATS-LOTTERIE
für Civil-Wohlthätigkeitszwecke der diesseitigen Reichshälfte.

122O3 Gewinste im (jesammtbetrage von 2O4 2OO dulden
und zwar:

I Haupttreffer mit 60 000 fl., I Haupttreffer mit 15 000 fl., I Haupttreffer mit 10 000 fl„ I Haupttreffer zu
5000 fl. 5% steuerfreie Notenrente

mit 14 Vor- und NacLtroflorn, dann 5 Troflbrii zu IOOO fl. und 15 Treuern zu 200 fl. 5°/» steuorfreio Notenrente endlich Bar-
gowinste zu 100 fl., 80 fl., (i() fl., 40 fl., 20 11., 10 fl., K fl. und (J fl., im Geaammtbetrage von 104 800 fl.

Die Ziehung erfolgt unwiderruflich am 9. Juni 1885.
HF* Mn Los hostet 2 fl. ö. W. ~9f

Dio nälioron Bostiramungon enthält dor Spiolplan, welcher mit den Losen boi dor Abtheilung für Staatslotterien, Stadt, Riomor-
gasöo 7, 2. Stock, im Jacoborhofo sowio bei den zahlroichen Absatzorganon unontgoltlich zu bokommon ist.

I>ie Lose werden portofrei zugesendet. ̂ ^

a,«» c-Ton m ib mn im- Von der k. k. Lotto-Gefällsdirection
\ Abtheilung der Staats lotterte. ).

LJriiiiiier

Stoffe
(808) 12—7 auf

Anzüge
aus boster, nur ochtor und haltbarer

Schafwollo
Meter 3,10 (4 Wr. Ellen)

auf einen g a n z e n Anzug um
fl. 4,90 aus gulor Schafwollo
„ 7, — „ bossoror „
„ 10, — „ foinor „
„ 12, — „ ganz foinor „

in don modornston Mustern und Farbon
vorsondot dio

Tuch-Fabriksniederlage
von

J.W. Siegel
Brunn.

Fornor foino ModostosFo .auf Anzfigo,
ltücko und Hosen, nur aus ochtor Schuf-
wollo in don nouoston Mustorn, por Motor
I-J bis 8 fl., Kcwio soino Uoberziehorsto/To
in ^'lattor Ausführung und in Choviot,
in don nouoaton Farbon, per Motor 4 bis
9 II., und allo Arton Poruvionnoa, Tos-
kings, Tricots, Glanztucho, Kogonmäntel-
stoffo sind zu don billigston Preison vor-
rüthig.

Mustor und Mustorkarton auf Vor-
langon gratis und franco.

Versandt prompt gogon Nachnahme
oder vorhorigo Goluoinscndung.

Sendungen über 10 11. frankiero ich.

I Fil iale der k. k. prlv.

I österr. Credit-Anstalt
I für Handel und Gewerbe in Triest.
lOelder zur Verzinsung
I in Banknoten
I 4 Tago Kündigung 31/« Procont,
I 8 „ 3V, -
I 30 n „ 3»/4
I in Napoleons d'or
I HOtiigigo Kündigung 3 Procont
I JJmonatlicho „ 31/« »
I 6 „ „ 3V, ,
I Giro-Abtheilung
l in Banknoton 2'/a Proc. Zinson auf jodon
I Botrag (452) 31
l i n Napoleons d'or ohno Zinsen.

I Anweisungen
lauf Wion, Prag, Pest, Briinn, Tropj.au,
| Lfwnbcrg, Fiume, sowio senior auf Agram,
• Arud, Üraz, Hormannstndt, Innsbruck,
iKhigonsurt, Luibach, Sölzburg spesenfrei.

I Käufe und Verkäufe
Ivon Dovison, Effncton sowio Coupons-
I Iucasso V« Proc. Provision.

Vorschüsse
auf Warrants, Condition™ jo nach m

troslondoin üoboroin-
kommon,

gogon Croditoröffnung in
London oder Paris
J/s Proc. Provision für
3 Monato.

auf Effecten, « Proc. Zinson por Jahr bis
zimilJotragovonfl.1000,

auf höhoro Botriigo gomäss
specieller Voroinbarung.

Triett am 1. Oktober 1883.

— - flte^. ̂  (539) 30-10 Prämiiert von den Woltausstellungon :
•rf^jggg^r^w London 1802, Paris I8«7, Wien 1873, Paris 1878.

i jnipBsPr Auf Raten Claviere für Wien und Provinz
tt^ Concert-, Salon- und Stutzflügel

wio auch Pianinos aus dor Fabrik der wcltbokannton Export-Firma Gottfried Cramer,
Wllb. Mayer In Wien, von fl. 380, fl. 400, fl. 450, fl. 500, sl. 550, fl. 600, bis 11. 650.

Clavioro anderer Firmen von fl. 280 bis'fl. 350. Pianinos on fl. 350 bis fl. 000.

Clavier- Yerschleiss und Leih - Anstalt von A. Thierfelder, Wien, VII,, Barggasse 71.

Wiesen -Verpachtung*
Die sogenannte Saler'sche Wiese mit dem dabei befindlichen Heu-

behältnisse wird auf ein oder mehrere Jahre sogleich verpachtet. (I2(>ö) 'i-\\
Dieselbe liegt bei Gleiuiz, knapp an der Triesterstrasse, misst 10 Joch

1074 D Klafter und liefert vorzügliches Heu. — Auskunft hierüber ertheilt
Horr Johann Pirnat in Laibach, Bahnhofgasse Nr. 24, I. Stock links.

Stefan Baumann ^
Wien, VIII., Florianigasse 11 (m

Fabrik cbemiseli-pbarmaccut. Dampf- undDoatillier-Apiiaratc, Sodawasser- i ^ H
A])paratc für HauRliultun^cn, ;UJH Glas und Kupfor, Sifone. — Com- ^ | B
plete Elnriohtungen für Sodawasser-Fabriken, Trinkhallen *MsF
(928) etc. — äsi» Proiscouranto gratis und franco. * ^ Q 10—(> ^ 1 8 ^

Riesen -Runkelrüben
Klee-, Gras- und GemüHe-Samen

friscli zu habon boi (776) 8

Fr. Kernreuter
Maschinen-, Pumpen-, Spritzen- und

Feuerlö8Chgeräthe-Fabrik
(1114) 24-7 ^ V ^ i o i l

Hernais, Hauptstrasse 117
liöfort in vorzüglicbstor Ausfübrung allo Arton
von zwoi- und viorrädörigen Feuorapritzon, Hy-
drophons. Wasscrwagon, Pumpon für allo
Zwecko, Uruiinonschöpsworko, Gartenspritzen,
WerkzcuKniaBclnnon etc. — Ausführliche und
illuBtriorto Preislisten gratis und franco.

^ 5 W U^V^ >

Kaiser- und g
Exportbier I

I (3) 52-15 empfiehlt i

8 A. Mayers 1
I Flaschentiierhandlung in Laibach. |

(l3L?-1) Nr. 1652.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirlsgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es sci über Atlsuchs», der Maria

Sesman, wieder verehelichten Golcnil von
Pelhovc, (le pru«8. 12. März 1885, Zahl
1052. die Einleitung des Verfahrens
zur Amortisierunli dss auf der Realiiät
der Gksnchsttllelin »ub Ulb . .Nr . 18,
Band I. Seil? 177 ml Gallcnber«, für
Nnton Hlibouciek auf Or,'„d desHeirats«
vertl aars vom 30. Iä,'Nt>r 1808 haftende«,
Psandrcä»tks ^b drr Ford^ruiiq pr. 300
Gulden C. M . bewilliget worden.

Es werden der oblieliaimle Tabular,
aläubicier. desfen allM.qe unbekannte
Ort,?,, u„d Rechtsnachfolger fow,e alle,
welche auf die Forderung Ansprüche
babet,. anfgefordell. diese längstens bis
^ 15. A p r i l 188ti
hiergerichls anzumrlden. als widligsns
nach Ablauf dirscr Frist über weiteres
Ansuchn; mit der Aniorlisielung liorge<
gangen werden würde.

K. l. Bezirlsgtricht Littai, am 20sten
März 1385.
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Ijj An meine geehrten P. T. Kunden! [fc
jjjTJ Infolge dor Annonco in dor „Laibachor Zei tung" vom 4. April 1. J., rfij
^ J wonach ein neues Ufi

1 ZEkerwaren- u CaiiWiisift |
jjj untor der Finna J. Schumi angekündigt wurdo, fülilo ich mich veranlasst

-,'j zu erklären, dass U=

jjjii mein Oeschäft R.
öy mit jenem nicht zu vorwochsoln ist, da sich daasolbo noch vio vor am MT

1 Congressplatz Nr. 13 im Hause Fischer w
=JTl befindot. — Nachdem auch von gewisser Seite durch Ausstrouung böswilligor "L
iL'J Gerüchto — in einem gowisaen Interesse — moino Firma zu schiidigon gesucht LJJ"
Jfjl wird, so erkläre ich, dass ich wio immer im Stando bin, meinen f ä l l i g e n lL
iLj V e r p f l l o h t u n g e n zu jedor Zeit nachzukommen. [tif
jjpi (1441) 3—2 Hochachtungsvoll (fjl

gi Franz Schumi. j |

j Geschäfts-Eröfihung. I
> Erlaube mir hiemit dem geehrten p. t. Publicum dio orgebon« Anzeige 4

zu machen, dass ich am hiesigon Platze U

j Knafflgasse, Kosler'sches Haus H
ein i

Ziitoariii-rtCaiiffl-GfiscItl
> eröffnet habo. 11
^ Indem ich dem geehrten p. t. Publicum allo in mein Fach einschlagcndon ] |
S Artikel bestens anempfehlo. macho ich besonders auf diobeliebton f r a n z ö s i s c h e n SL.

B o n b o n s aufmerksam untor Zusichorung roollster und billigster ßodionung. II
Bestellungen für hier wio für auswärts worden schnellstens und mit grösster II

J Sorgfalt ausgeführt. Hochachtungsvoll f£

j Aelteste Spenglerei in Laibach, g
J gegründet Im Jahre 1835. Q

j Bau-, Galanterie-Spenglerei u. Metalldruckerei 8
t des G

j FT, SL l ^ o l l i S
l Valvasorplatz £Tr. 3 in. Ijai"bactL Q
1 ompfiohlt dorn p. t. Publicum ihr roichhaltigos Warenlagor, bostohond aus Q
f Küohen- und Hausgeräthsohaften, als: Wasserschasseln und Waudeln, j£
1 Laternen aller Art, auch Reflexluternen für Auslagen und Kegolbahn-Bolouch- LJ
| tungon, Oel-, Milch- und Giesskannen, Kaffeemaschinen, Wasserschüpfer # 1
£ aus Kupfer, Messing oder Wois3bloch, zinuorno WUrmflaschen, zinnorno Ess- *#
1 und Vorlegrelöffel, Back- und Sulzformen, Liter-Massereien aller Arten LJ
\ u. s. w. Ferner worden alle ins Fach einschlagenden Arbeiton aus Kupfor, # 1
# Zink, Eisen oder Weissblocb, verzinktem Eisenblech, Blei- oder Zinnarboiten %#
J übernommen, auch B a u - A r b e i t e n jeder Art in und ausser Laibach, sowio Q
# auch R e p a r a t u r e n und A n s t r i c h e bei Kirchenthiirmon, ohno üoriistung, £t
# zu müelichst biüieen Preiaen, mit Haftung für solideste Arbeit wio auch für mä
1 bestes Material. (1318) 3 - 2 Q
J Forner worden Bestellungen jeder Art nach Angabo odor Skizzo übor- Q
K nommen, Bostollungon nach auswärts schnellstens besorgt und billigst berechnet. SS

I Nervenkrankheiten. I
I W a s sind die INTer̂ eii*? •
I ^ ^ ^ A ^ V ^ i o ^ e r v c n s i n d d i o oigontlichen Vormittlor jedweden H
• J^Oj Ä *'?^V Gefühles, allo äusseren Eindrücko werden zunächst durch sio H
• ^CJ W ^ ̂ \ e m P f u n d o n UD(i vermittelt. So verschiedenartig die Ursachen, H
• ffi°» Wlr^l ^1 s o verschieden sind die Erscheinungen der Xervenkrankhet- H
I i Wll I *en* ^n o r s t c r ^ i n i o ^usaramonziohon dor Nerven, allgomoinc H
I \ tf ;'::i J Abmagerung und EntkrUftung, MannesschwUche (Impo- •
I V4» J^'\\$r t e i l z ) u n d n'dchtii?ho Pollutionen, GedüehtnisschwUchc, •
• ' X ^ ^ ^ * ^ bleiches Geeicht, tiofliogendo, mit blauen Random umgobeno H
I Auiron Gomüthsvorstimmung, Schlaflosigkeit, Migrüno (oinseitiger Kopfschmerz), •
I Schmerzen im Kreuze und RUckgrate, ^ 8* 0"*? 0^ KrUl.nI?f°' Verstopfung, Angst •
I ohno Ursache, Vormoidung heiterer Gesollschaft, 1 rauonloiden, Schwächezustand, •
I Blutarmut rheumatische und gichtischo Schmorzon, Zittern an Händen und •
• Füssen u s w (44) 2 0 ~1 0 H
I Alle'oben an^efUlirten Nervenkrankheiten werden durch kein an- •
I deres bis nun in der Heilkunde bekanntes Mittel so sicher und voll- •
• kommen geheilt, als durch H
I Dr. Wruns Peruinpulver •
I aus peruanischen Kräutern bereitet. - Für Unschädlichkeit wird garantiert. •
I ffl^~ Preis einer Schachtel sammt genauor Beschreibung 11. 1,80. ^ p m
• Depot in Laibach bei Herrn Apotheker E. B i r s c h i t z. Generalagent in \\ ien: H
• AI. Gischner , dipl. Apotheker, II., Kaisor-Josofaatraaso 14. J

Mit nur 250 Gulden
I kann man ohno jodes woitoro Risico mit

I 5O HtiieU öülerr. Credit-Aetien
I auf dus Stoigon odor Fallen dor Course speculioron und monatlich boi güiis ' t
I Tomlonz 2—400 fl. vordionen (ilß:V 1 U "

PIT T*VLT Oapitalisten! "TW
Zur Durchführung von Effocton-Speculationon ohno Risico in don von mir O I ' 1 1 ) ^
Ionen Papioron sowio zur Anlage von Capitalien in Wertpapieren gegon soroitig

Caj)itals- und Gowinst-AiiHzahlung empfiehlt sich das

prot. Bankhaus H. Knöpfimacher, Wien, Stadt, Wallnerstrasse 11.
&*F" F i r m a b c s t a n d sei t 1869. ~9*E}

Koollo Inforinationon auf mündlicho oder nicht anonyme schriftliche Anfragon sto i
in discrotor Woiso zu Bionstcn. iJflF" S p o o i a l - B u r e a u für allo G a t t u n g ^ ' ,
öffentlichenCoursblatto nicht rnohr odor soltcn notiortu oxo ti echo Wortpapi<'i'°- ^ W

1 ii H

^ (307) 1 2 - 3 t t . I< . <,<»,tc?<H»>i»K<>^i«^^«»

I (̂ 68 D r . Qöl is in ̂ V i s u . — 8ei! !85? NaNllelZ-llrlillel. (l'rckli. ^ ' 1
! D!Htsti8llks2 Hi t ts i ; °i2Qor uverlsiolit w solusr 'Alraune ^" l ^'° ^ ^ M i -
> I.ökIicUlloit (in3do30nä«ro) 8<!N̂vc>r v«rä.^!ii«ItLr Hpsinon, äio Voi>ä.2,url2g ^V» ^,^.^
> reiulLUllS, äio Hi-niiiirun^ unä ^rättiFUNg ÜS2 ̂ ö!1?S7N. Dlläurcli wiiLt o« I"'. ^Ahß,
> /̂ v's'iiü^üssoiu nnä limssor snrtxsonotxwm ü^dru,u«!ie mittnÜülr doi: VoräHUUQß^oA?^,^.

> Isiäsu. LeroxiiLin. Zioionnuodt. ZeidZneut, ckrouleokea HautauLgelliHgsn, ?2nc>cl̂ °
» 3ozik2oIiNS?2, V^lllm- unä 2tei2^r2nli1ic)it, Vornedisimun^, i» 'lor ows2^ul2 ^^
> l^iodt unä in änr ludsroulons. — ll«i MusrHi-^annsroursQ ic îLtot e« «""<>" ^
D ill« ^vünronä äs)8 <?<!dl-.iu«l!«8 <ic>r»<,1dc>n 8c,̂vi<> /»r ^ildicur vc>i?>iî Ii«nc> ))i«n«t^. " ̂ .
» I^^den l u äou lnel^ton H^pot^olcbn nnü v ro^nen^esot lä t tsn äer ̂ ^ ^„z.
> UQ^lcr. Ill0U2.ro!ilo. ^DG^ Nu» »̂, t l'udlicum nirä /?0uot<,n, lluuäliielill^' ..̂ s«
> voi'««I»8u«l8««i»ulv<!r äc8 I>i°. <̂<>N» «u vorlan^on unä A022.N unsor« iu'"^^?.,,>,)!
I Holmtnmkrkn 5U dc^Lntnn. ^ > V (̂  ont l l i läc i ) <>t (?o»tvur8«näuu l5 ̂ ^ />,

R ?rol3 uinor r̂o»non L^l^cnt»! ü. 1,22, '̂m«l i(loin«>l 24 ^r.

Zahlreiche und dauernde Heilerfolge bei

ZLiia.zig'en le id . ê >-
Bleichsucht, Blutarmut, ,

boi Tnberculoso (Lungenschwindsucht) in don ortiton Stadien, boi aeuionj "'^
chronischemLungttnkätarrh, jodor Art Husten, KciichlniHton, Jloiscrk*1»«^ , „„d
atlimi^kcif, Vei-Hchloiinung, fornor boi ScrophuloHC, JthachitiH, SchwiiP'^L.^
Reconvaloaconz, wolcho mit dem vom Apotheker J u l . H e r b a b n y i» "

boroitoton

unterphosphorigsauren

Kalk - ISiisen - Sy i'ii p t
erzielt wurdon, habon orwioson, dass diosos Präparat als oin erprobtes Hö"111

gogon obgonannto Krankheiten empfohlon zu werdon vordiont. «ftf(
Aerztlioh constatierte Wirkungen: Guter Appetit, ruhiger so l\je«
Steigerung der Blutbildu-g und Knoohenbildung, Lockerung f
Hustens, Lösung des Schleimes, ßohwinden des Hustenrei«©8»äfte.
nächtliohen Sohweisse, der Mattigkeit, unter allgemeiner » r *
(4783) 20-20 zunähme.

Anerl£enniinjL?s-Seh.reiben.
Herrn Jul . Herbabny Apothokor in Wien. . oS.

m i ̂ f t _^r,— Indom ich TOT oinigon Jahron mit Jlirom lin
T ,,,jgßii'

K L ^ ^ ^ ^ M A ^ ^ J I phorigsanron Knlk-EiHftn-Syrup moino schwu*'® iarn)«*'
^ H P f l & f l S a H i krankhoit, TiiberculoHe, verbunden mit ^L j^iteit
i l E S H S s S I I H i AppetitloHiffkeit, Fieber, Scliwiiclie, Schlafl«-'J|eilt
l f f B | r P S 3 B c t ^ ^ y | mit andauorndon Schweiasen etc. gUnzlich stU, ̂ ür id'
B K H I K S S B K 3 P habe und heute Gott sei Dank gesund bin, *'. ̂ jt ̂
E B i i ^ - W l ^ H j H l p aus Dankbarkoit gogen Sio und Liobo zur N""sC

h0 jiitt
6'

g f t " " ~ J j 5 * * ^ * ^ 5 oinfim joden Lungonkrankon diosos untibortrofflic» 0jDo»
">f l c l « r anompfohlo — so ersuche ich abermals, "" r

guten Freund 6 Flaschen por Nachnahme zu schicken. Roth-
T i t e l (Ungarn), 8. April 1884. A d a m ^ ^ .
Schon soit oinigon Jahren litt ich an oinorn hoftigon Lungonübol, I^ns0hoij'

stand wurde schlochtor und ich konnto boroits oinom nahon Ende ont^o(i^t^0'1

als ich Ihren w e r t v o l l e n Kalk-EiHen-Syrup in Gebrauch zog. Solion nach ^jftgC]ieH
dor orston Flascho fühlto icli L i n d e r u n g und nach Gebrauch m e h r e r e r *
w a r ich g e s u n d . Mit grösstem Danko zoiohnot sich vrr &0-

F r a n z Keichl , Hausbesitzer * •
A l t s t a d t (boi Miihr.-Triibau), 5. Jünnor 1884. i O sp l l 0 r i €
Ersuche mir por Postnachnahmo drei Flaschou von Ihrom un t o r l " ' jc |)»cteS

sauren K a l k - E i s e n - S y r u p zu schicken, da or sich mir als oin ausgebe
Heilmittel bei Bleichsucht bewährt hat. n almei0'

Korgondorf , Post Eggonburg, 29. August 1884. Anna **r»
Preis 1 Flasche 1 fl. 25, kr. per Post 20 kr. melir fiir Packung* ^ t e

fflm^K^ T)a wertlose Nachalimungen meines Präparates existier '̂ yi«11

'y^W icli stets ausdrücklich Kalk-Eisen-Syrup von Herbabny gciiU^'
zu verlangen und darauf zu achten, dass obige bebördl. protoKo* • ..fe vo
marke sich auf jeder Flasclio befindet und derselben oino ,}irll^Re^"
Dr. Schweizer, wolcho genaue Bolohrung und viele Attosto onthält,
sen ist.

Central-Versendungs Depot für die Vro\iMen' ,ui

Wien, Apotheke „zur Barmherzig^1

des J u l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse flO.^ gpol)O(ij,
Depots fornor boi don Herren Apothekorn; für Laibach L''forsch'11']^

G. Piccoli, J. v. Trnköczy, W. Mayr; ferner Depots in Cilll: J- ^jWh^T'Lr
Baumbach's Erben ; Flume: C. Silhavy, G. Prodam; Klagenfiirt: w- ̂ . o. /

i P. Birnbachor, J. Komottor , A. Eggor; Rudolfswcrt: J). Bizzoli; * • . yjlH» y.
notti; G. Foraboschi, J. Sorravallo; E. v. Loutonburg, P. Prc»«»1 * £ofi*c J
F. Scholz, Dr. E. Kumpf; YÖLkerraarkt: Dr. J. Jobst; > V i p i ) » c » ' J ^ ^ ^ ^
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LsZor^üZ von llaiisksn!
^'^ L t ^ ? ' f / ^ ^ ^ ' ^b^iMtsn, NssitLUligon und llslrnokHlton s<ir c?HV2,Usrs. ZsaMo ' !

""<l ̂ >>.!^4 ^ ' "lVc»l^ luicll <Il>il ^ i n . und Vorkaut, '1'»u8eli- und Uillwus^i von Uim^rn

^nysHi.^hn^i-Zu^au Wien l., l(ä^ntnor8^a88s l9,
» ^ ^ ^ i,,! Not,! Iil>!^, I'lilwn-o. <12?̂ ») l ! -5

^ " ^ ^7° ^ i ^ ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ î>:>1.v«iort, ui,<I do^liwentot, <I»r(,,j> di« I«n.nüo»»^ll».-
W ^ W äoui lo in Nu!l:li)08l. ?r(>k, Dr, 2t,üi2Li i» Kimono,,,

W ^ > London, ivird vnn 1'rnt. Dr. go^Kkrät n> ^ud!ii)U8t. unä
« ^ l,lnwnt,«ng von 1'i-of. Dr. v, Nokiwuskv in !nn8druek,
^ ^ ^ M > 1'rol, Dr. 2e1«o1 in >Vi«n und rrok. Dr, 2^1 in 3wUx»lt,

^ ? ̂ " ^ 2 . — iiu ll»d«n in klicm ^poeoroi- nn<1 Ninpr»^vli880l-II»,n»1IlN!^^n 8mvi«

l " ' au»HrUoIr1loIi 0t!nor » K I r b o l ? 2u v e r w n ^ o n . (l416) 24 I

, ^ " i6 Lygi^OriMbdrüäor Loser in Vuäapost.

ISHSäl I i n i k p r [SMal
l i ^ i S n L . I I J I I \ V 7 I j (Snbc September. |
Jod-Tlierme.

(P Jodbad in Slavonien
°zseganer Comitat) mit vorzüglich eingerichtetem Hotel, Post- und

Telegraphen-Station. - Südliche Lage, mildes Klima.
bei nrr®'«6.40 I)citJC 3°bquette finbct ol* Söabo uub Zxmkux uorjüglidjc «nmfnbuiifl
*In;Jic" «ttfti üoti fcro»1julöfeu Ccibcu ocr fcaut mib bcr inneren Drflouc, bei
Jtt?nÄ^m , »^«»wot^mtt», bei Wirt,!, ^amfaurcr fclatWe mit «nlafleu
}lf <Steuil»Ubuufl, bernlicten orflaniföcn (gdubrttcu ber »crfcnorßanc,
fatoSi a i l f l l t l f l C n b c r ®«*r.itö(fvf)rtre, a ^ m ö , »crfttfRcruitflcii mib «n^
u th A 0 1 1 b c r *ft»«Mbru?cn, bett ber^iebenften ftormett ffvo^uJö?cif
ftno* ^ ' t t l ü l * c r Wuflentcibcn, bei lanatuicriflcn SBuitbcn aller « r t ,
cft,l(JvCMftu?<ftibuitflcnr bei riiroui^cji «rtsttarifun beö SRnaeittf, bcö toarm
otbii • l lnb ^ W - ? t fö Bnbfor^ fmtfliert l>r. *^oma» bon 9Raf4a(f<>; f̂ vncr
Sn v.teu sluct) l- Scinilatžvntl) $>r. ̂ nmtrt) Äcru unb «anbcöfpitolbircctoc mib f.

unttat8ratf> «ßr. ?(. 3 . «restori^ nus ^afrac.
bp». ^ 3 ; t ^roeettt üjrciöermäfttstttttö \iit Zouv uub Weionvtavteu *on
,^5 vautot^ottotten biö )it bett ttttbftationctt ö«veöf « tob unb Giftet mit
8 eim°natli(i,cr ©iltißtcitSbaucr. < . t t> . «r r
bec o, ^wf tctcora^riifcfjc ?(n«ciflc fenbet bic »abcücrftoltunfl 6ci bestimmtet Angabe

*uJ};ttft t)nlbncbec!tc «Öastctt nadj © o r c ö , «««(Hvabidea unb Sifief.
*)en neuesten S45rô pcct fenbet sonne iebe beliebige Mugfunft ertheilt bte

U 4 4 3) 3^-i ^abevevxvatiuna in ^tpiR.
bic 5n.Sobtuaffetr. ©er s t e i f t : «n ?ri^cr »fittuna ju bejic^cn bmrf)
bei s« aae.be«»«oUunc in fiitoit \owit in S ö i e n bei ^ c i n r . S K a t t o n i ; in » n b a ^ e f t
in J ' ^ e ä t u t i ) , t. unß . ^ofHefcraut, S K o t t o n i & S B i t l c , ( J m r n c r l t n g & S R o b j d ) ;

n t < l > t t Mpolsjcli-r (i. « t a j i m ; in (Sffeflfl «Ipol^elet 3 o f c f © o b c t j f ö .

1 Dank und Anempfehlung. I)
/i ili i.D*r orgol)«iiHt Gosortigto dankt seinon p. t. Kunden für (Jas W';i{
II »» l B h e r goschonkto Zutrauen und empfiehlt zur Saison son wobl- l»t |A
II •wortiort«, Lagor von 9j

I Data- nnfl Herren-Soniieiiscliirmen 1
I I jjnüberraschend «chönor und grosser Auswahl, in einfacher wio mich l ] | | |
m I08anto8tor Ausstattung, zu billigsten l'roimm; forncr HI

j Regenschirme II
V S.'• r 8 l l- |»ö])fei.(lor Auswiihl a l ler (jrösBon und Stoffffat tnngwi. IIIK: l l j j / /
l SoSSWoll°' Alpaooa, Cloth, Botany, Halbseide, Seide. I |
I den b l ? " f a o e - * e i d e «tOv sowohl auf RcwöJinlichwi wio auch auf j | W
I le« 8ü..bcli«H «owordonon praklifichen Patent-Automat-Oestel- | | v , ^
II « »iH modornon Stöcken zu billigsten Proison. l/ff fi

ÖfP« ^ » « « i n . I i t i i . t o n in Itcgonscliirnitn: Pa ten t - Selbst- IM ,
/ I öoh i? ' l a t e n t - S e l b s t a o h l l e s s e r , zerlegbare Koffer- I
fi "uu m e ' S(;J'ir'''" »»t Titanla-Stook, auf Ooldgestell H.nd IM-U
fl be«nr. ? ) a s Uobouiohon und lloparioron wird aclmollstons und billigst • • |J,J
y I Rona? ' Büßto"«nffon vom Lande auf oinzolno Sclurino werden «I
fli \lra-Ch A"Kabo gegen Nachnalnne jiroun.t oflbctuiort. | | |
I latjBft.^^^rverkiiusorn stohon auasührlicho Proiscouranto auf Vor- U
m b0U franco zu Dionston. (136b> 1~" JI1

I ^egeu- und Sonnensctaim-Fabrikant | l
i l j L ^ ^ Laibach, Eathhausplatz Nr. 15. MB

I I!Keine Zeit zu verlieren!! I

Bei meiner jüugston Goschiiftsroiso orstand ich durch oinen glücklichon ̂ M
Zufall von einer zugrundo gogangonen Fabrik H

4 5 O O Kt ii<K I

Seiden-Bettdecken. I
Ich vorsendo dieaolbon, s« lange der Vorrath reicht, um den Spott- H

preis von nur (1392J 3—2 H

fi. 13,5O jier BBaiuv •
nämlich 2 Sttiok. Auch worden einzelne Stüoke um fl. 6,50 versendet. H

Diene Seidendeoken sind in den jirachtvolleton Farbon, roth, blau, H
ontwedor glatt odor gestreift, vollkommen lang und breit, selbst für dio grössten H
Betten vorriithig, und mache joden in Beinern oigenon Interesse darauf aufuierk- H
sarn, dieso günstigo Gologonhoit ja nicht zu vorsäumon, da ein gowöhnlichor H
ordinärer Kotzen mehr kostot, als diose weltberühmten ßeiden-Bottdecken. H

Briefe und Telegramme an das H

I Exportwarenhaus „zur Austria", Wien I
O'ber-ID&'blizig-, Marlen^asee 31. H

H^P Vorsandt gegen Goldoinsondung odor PoBtnachnahmo " ^ Q H

1000 Eimer !
1 bester Eigenbauwein g
- in beliebigem Quantum und zu billigsten Preisen $
| zu haben in S

Schloss Weinhof f
bei Rudolfswert, Unterkrain. aoei) 6-3 *

^««o 16^9. ^ z . ^ V ^
(13!>0) 12-2 «>^"^<^^ ( V ^ ^ ^ . I ^ ^ I I -

^ ^ > " . ^ ^ .«.<k> !^^m«».^«H«^^°^

^ « ^ " ^

Costella's neuestes Restitutions-Fluid.
Dieses heilt alle unten angegebenen Defecte und Gebrechen gründlich, übertrifft in seiner

Anwendung alle bisher in gleichen Fällen angewendeten Präparate, welche mehr oder minder
die Spuren der Behandlung zurücklassen.

Mein Präparat wirkt in kürzester Zeit beruhigend, bereitet dem Thiere leine Schmerzen
und werden hirdnrch Gefahren beseitigt, die bei den früheren Heilmethoden in dem Losreiftm
des lur^ gebundenen, gequälten P,crdcs unvcrmndl.ch waren und dem Thiere Physischen, den,
BsscherFmatencllen Schaden brachten. v , „ , v ,

Es ist ein untrügliches Mittel gegen alle Gntzündunaen l i e b e r Labwnnaen
Vrschlaffnnaen der Miedmahcn. Uenmatismud ,e "3d lM
denen du> ThierhrUlunde svr.nd ist, hilfreich an die Hand zu gehen, ihre H°u5thiere stets bei
gnter Gesundheit zu erhalten, ohne deswegen Zuflucht zum Arzte nehmen zu muffen.

» H ^ . 1- Zahnfistel; 2. Speichelfistcl: lt. —3 . Urbrrbrin; 4, Ohrengeschwnlst -
H»^^ 5. Maulwurfgeschwulst; «. Schnltrrlähme; 7. «derfistel; «, Widrrriftschadr» ;
H W ^ ^ ^ ^ i)> -^- 9. Sattel» und Gurtendrucl; 10. Lenden». Hüften» und itrl-uMime;

^3^MN^^ Q̂̂ " H ' Weaen VerlanMeUen wende
» ^^a in an das Haupt.

' " ^ V « ̂  ' " ^ ^ l ! « ^ ^ ^ ^ "ersend«nas.DePi,t Michael «aft.
ner, «aibach. (1457) 10- ;

vcrlaoaen, ,̂,,,, „„<>,,ihr!icht iUnftrier!« «e»r»»ch<» ^ i l i ^ i » ^
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Im

Naben u.Schnittzeiclinen
wird (1461) 3 - 1

Unterricht ertheilt.
Anfrago in Kleinmayr & Banibergs Buch-

handlung.

Ein li«htes, gaasonsoitigos

Monatzimmer
ist am Yalraaorplatz >Tr. 2, I I . Stock, sofort

zu vermieten. (U40)3-2

MöDBl-VB«.
Wegen Domicilveränderung sind im Hause

Franzensquai Nr. 1 verschiodono Ein-
richtungsstücke., als: 2 oomplette Gar-
nituren, Kästen, Tische, Betten, Spie-
g e l , Bilder etc., billigst gegen gloich
baro Bezahlung zu yorkaafen.- (1431) 3—2

III Clavier
(1462) 3—1 gut erhalten

ist billig zu verkaufen
Hesselplatz Nr. 1, 1. Stock.
(1410) 2wei bequeme 3~3

Kellerräume
ausser 4er Verzehrimg sstenerlinie

sind ira neugobauton Wohnhauso nUchst dem
Rudolfsbahn - Stationsgebäude in Laibach

sogleich billig zu vermieten.
Auskunft: Wienerstrasse Nr.29.

Im Wiseller Keller
Baron Zois'sches Haus am Rain

wird echter, vorzüglicher

Weinessig
per Liter k 20 kr.

verkauft; auch bekommt man oinen guten

1884er Unterkrainer ä 24 kr.,
1884er Wiseller a 32 kr. und

vorzüglichen 1879er Wiseller
ä 4 0 kr. (1140) 6

Vino nouöno (1483) 3—1

mit äroi 2immorn, ^üono unä 2liFel)6r igt
mit 6oorssi»"1'«lwiu 2U vormieton. — ^usllNlilt
2U3 6okiillisslloit in cisr Vxnoäition.

Zimmermaler
Kloriansgasse N r . 16

empfiehlt sich zur Ansertigunss von Zimmer-
nialerarbeiten in Laibach und auf dem Lande zu
bi l l igen Preisen. Neue geschmackvolle Mu«
ster sind am Lager. (1233) 3—3

z Nieäerlage ^
5 von Filz. und Stroh'Hnten, Ciuil' und ^
I Militär-Kappen neuester Form und Pelz« < ̂
^ waren zu billigsten Preisen bei ^

5(1063) Iwanz H>röckc 9 ^
? Laibach, unter der Trantsche. ^ ^
< ^ (Auch werden Pclzsachen und Winter« < ̂
^ > lleider über Sommer zur Aufbewahrung ^
^ u n d zu Reparaturen angenommen). ^

^ 2. «

« « WWW

xarantiort l i i r^oüou Ki)rn»ldau pgggonä,
in ioäor 6rü88«, l^uaiitiit und ^ ^ o „ ,

«mpüolilt (1127) 12-4

lü. «I. llilllMIl
llkltukallzMii. ^illllL«.

^Vtlsona wird aucn ssonau n^on 2<l»8»
^orkortiFkt, Ltossmugtor unä illugtriortsi
?rsl8l:our2ut lr»uco 2ußv8an<It.

^ ^ — , ^ — . ^ , ^ , ^

clß8 lleut8elwn 3ckulvereine8.

2U <1or

lle»' sl'ällen-II^gl'uplle !.2l!lzl:« llez!leut8l:!ien zlluulvereinez
>volullo 8onnt»3, üon 12. a., 2ll.oIiUi1tt»3» ü v b r lu» diauvn 2 » "

(1. «toeli) äor v»,»llio-vs«oU»oliKtt «tutUinäot,
I2.^y»orünnl i^: ^V»nl <lo8 Û88elm8««8, — ̂ llklilli^« ^nt i i i ^ .

h> (1481) Der provigor isoks ^.uZsoduss. ^

.

UMWMl« i8l W M
!̂  »in 20. ̂ p r i i 1S85 V
^ »donä8 8 Ulir im Owd2imm«r 6or <üll»mo»Iio8tliUl»tic)ll,

^ I ' ». ß> « » V r H » . VI. in. L»- :
s 1) 5»dro8doriont. 2 ) Ii«el>n>inlf8l)0ril:nt.. 3.) Xeuwlllli lln, ^»,»»0»'»»« '̂ K
^ 4 ) ^IlRIIiss« äntriixo. (148N) 2 ^
! I^idllou am 8. ^pr i l 1885. 1

v o r ^.ussobuss ^

, WM Mil l , M l liil ielien MMleil lülnel <̂
^ liüllll im kel»»o«tvn IVl>.«or ^V^«^»olie2 ivsrüon u<nl l

drlolit uloui».I». ^

lllHM. L800wpto-ll080ll80ll2N w UyuisaUVll ill I>aibK^
Lod-Lilai^ vl. 31. M?2 1885. .^.^,

1 5omo lür I^usenäs KsoknunF (clon^-ciorreM- 1 ^etien-^apiliil-^onlo 1 5 0 ^ 0 5̂
?0rä6run86n) 85874 31 2 ^«tien-NnZNN-^nnlo ^ ' bli

2 <^onw äudis)80 äer ^«Ü0nür6 343 702 68 3 ^icksi-.^euun^sons^onto 6k» l^rsöit-V6l6iN6«. . ^ ^ ' ' ^ ^
3 (^0nt0-l20rr6nt äe» Osöit,-Versink 19 375 — 4 2 ' ^ ^-
4 l'onw 6ukio80 66« l^reäil.-Vereine« 4 758 44 5 N680rv(il0nä-<>>n!.n ,̂ «» l^rs^ll-Veroine» . . . . ^^>a ^
5 Offset6n-l2ont0 4945 59 6 ^ont« f. lauf. kLlcknunß (ciont.o-^ollent-^^Im^^n) 55 77^ 94
6 Niin6886N-c!0M0 ^ 99598 28 7 MlN6N86n-Xin»6li-^0til,0 ^ 29^4 ß?
7 kim6536N-6onto L 89476 49 8 Nim6«86n-/5in86n-t^0n<0 ^ 3b4/ Z8
8 8p686N-<Üc»nt0 817 34 9 Xin«6n-(^0n<,0 kür bsciscktsn Kreäil ^ ! ^ ^
9 ^i6l6-ci0N<0 275 10 ^iru-c^nlo ' ^ « u A ^

10 ttßkaltß-cionto 1903 29 11 ^onto cl6r sr8l6N 25plu^. ( i ira-cion^-^d/aklun^ . ^ ' ^ ^
11 l>wu6rn-c!0iit0 46 52 12 I'r0vj«wn«.^0nl(i ^ i ?>
12 Conw 5ür b6ä6ekt,6n Oeäit 7 KX) 13 Xin.^n-^uMu tur lautentlo l<6cknun8 ^ ^ - ^ - ^
13 Np686N-(^onw li6r ^Uß. 'I'8^kink6i 5-501MS . . . . 920 — ^ ^ ^ - ^
14 ki-ainiäelis 8parca886 in I.Äldacl, 85000 — —
15 ca88a-c0nw 13 705 99 ^
Itt l ^ ^ i n n . .,n<! V6rw8t'(^n!« 8043 83 ^ ^ - " ^ ^ _ — - ^ 7 ^

765t)42 76 ! ^ ^ ^ ^

I.aid» k̂, am 31. Mr- 1665. ^

XlQiniSciiS ^!S00U1pt6-(;686i1g()Iig.tt i n Lici1iiÄ9.ti0I1. Von llor Uucdwllunß -

Druck und Verlag von Jg. von lkleinmayr H Fed. Vamberg.


